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Der Neubau der Veterindr-medizinischen Fakultiit
der Universitiit Ziirich

Von E. Seiferle, Dekan

Dem von Architekt Werner Stiicheli ausgearbeiteten Projekt zum Neu-
bau der Veteriniir-medizinischen Fakultit und des Kantonalen Tierspitals
lag die Konzeption moglichster Konzentration zugrunde. Auf diese Weise
wurde ein in sich geschlossener, nicht nur architektonisch schoner, sondern
auch organisatorisch und betrieblich zweckmifliger Gebidudekomplex ge-
schaffen. Die an sich zweifellos schwierige Aufgabe, 7 Institute mit ganz ver-
schiedenen Bediirfnissen und Anforderungen und 3 Kliniken unter ein Dach
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zu bringen, ist Werner Stiicheli durch eine ringférmige Anordnung aller
funktionell miteinander verbundenen Gebéiulichkeiten um einen zentralen
Innenhof in geradezu idealer Weise gelungen. Davon abgetrennt ist aus nahe-
liegenden Griinden nur das Ba,ktenologlsche Institut und seine Versuchs-
tierstallung.

Parallel zur WinterthurerstraBe steht das langgestreckte dreigeschossige
Hauptgebédude, der sogenannte Fakultitstrakt (1), mit seinem den Hauptein-
-gang kithn iiberragenden Vorbau (2), in welchem der grole Hirsaal unter-
gebracht ist. In diesem imponierenden Bauwerk liegen alle Lokalitéiten, in
‘denen sich ausschlieflich der Mensch bewegt, das heillt die Arbeitszimmer der
Dozenten, Assistenten und Doktoranden, die Bibliothek, das Lesezimmer
der Studenten, die meisten Horséle, Laboratorien, Ubungszimmer und Samm-
‘lungen, die Verwaltung und die Mensa, in welcher sich Dozenten, Studie-
rende und Personal verpflegen kénnen. Ganz oder groBtenteils im Fakultats-
trakt untergebracht sind die Arbeitsrdume des Anatomischen, des Physio-
logischen, des Pathologischen, des Pharmakologischen und des Tierzucht-
Institutes sowie das Chemlsche Forschungslaboratonum und das Labor der
Internen Klinik.

Bergwirts rechtwinklig an den Fakultdtstrakt anschlieBend und zu-
sammen mit der zum Hauptgebiude parallel verlaufenden, gedeckten Be-
handlungshalle den Innenhof umfassend, findet sich je ein Gebaudetrakt, in
dem sich Mensch und Tier begegnen. Im stidwestlich gelegenen sogenannten
Operationstrakt (3) sind die allen Instituten zur Verfiigung stehende Klinik-
halle, die Operationsrdume fiir Grofitiere (Chirurgische und Buiatrische
Klinik) sowie der Rontgenraum fiir Gro8- und Kleintiere untergebracht.
Rechtwinklig an den Operationstrakt angebaut erstreckt sich in siidwest-
licher Richtung das eingeschossige Gebédude der in eine chirurgische und eine
interne Abteilung unterteilten Kleintierklinik (4) mit den ebenfalls fiir &uBere
und innere Patienten getrennten Stallungen und Auslédufen.

Der zweigeschossige, den Innenhof nordostlich abschliefende sogenannte
Sektionstrakt (5) dient dem Studium und der Untersuchung des toten Tieres.
Im UntergeschoB befinden sich die Werkstatt, der Mazerationsraum und der
Priparatenkeller des Anatomischen Institutes sowie das Schlachtlokal,
wiahrend im ErdgeschoB der Horsaal mit Vorbereitungsraum und der Pri-
parier- und Mikroskopiersaal des Anatomischen Institutes sowie der Sek-
tionsraum des Pathologischen Institutes untergebracht sind. Operations- und
Sektionstrakt sind bergwirts durch die gedeckte, gegen den Innenhof aber
offene Behandlungshalle (6) unter sich verbunden, an die sich dann die drei,
dem Tier allein zugedachten Stallungen (7) und Ausldufe fiir Pferde, Rinder,
kleine Wiederkdauer und Schweine der Chirurgischen, der Internen und der
Buiatrischen Klinik sowie die Beschlagsschmiede anschlieBen. Im Innen-
hof wurden eine grofle Longier- (8) und eine Trabbahn (9) angelegt.

Von diesem in sich geschlossenen Gebdudekomplex getrennt liegen in der
nordostlichen Ecke das zweigeschossige Bakteriologische Inmstitut (10) mit



DER NEUBAU DER VET.-MED, FAXULTAT DER UNIVERSITAT ZUiRICH 591

Gesamtansicht der (Gebaulichkeiten der Veterindr-medizinischen Fakultdt Zirich und des
Kantonalen Tierspitals (ausgefuhrtes Modell).

1. Fakultatstrakt; 2. groBer Horsaal; 3. Operationstrakt; 4. Kleintierklinik; 5. Sektionstrakt;
6. Behandlungshalle; 7. Groftierstallungen; 8. Longierbahn; 9. Trabbahn; 10. Bakteriologi-
sches Imstitut; 11. Stallung des Bakteriologischen Institutes; 12. Wohnhaus; 13. Winter-
.thurerstrafle.

seinem Versuchstierstall (11) und in der siidwestlichen Ecke des Geldndes
das Wohnhaus (12) fiir den Chefhauswart, einen 0berass1stenten und vier
Assistenten.

Durch einen an die Wlnterthurerstraﬁe (13) angeschlossenen #uBeren und
inneren StraBenring mit ausreichenden Parkplitzen sind die Gebauhchkel-
ten unter sich und mit der Aulenwelt verbunden.



	Der Neubau der Veterinär-medizinischen Fakultät der Universität Zürich

